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Am Pn/azzo Pfiff ift infofern ein erfter Verfuch mit der Abftufung gemacht,

als die Rultikaquader im Erdgefchofs etwas, aber mehr zufällig, derber genommen

find, indem einzelne Bolten vor den anderen fiärl<er‚ aber ganz unregelmäfsig auf—

tretend, hervorragen, während in den

Obergefchofi'en eine größere Gleich—

1näfsigkeit bei geringerer Ausladung

gewahrt ill: (Fig. 33). Ein beltimmter,

regelmäßig wiederkehrender Verband

und auf ein beltimmtes Verhalten der

Länge zur Höhe ilt bei den Quadern

im Erdgefchofs nicht abgehoben, da-

gegen bei den Fenl’terpfeilern der

Obergefchoffe ein regelmäßiger Fugen—

wechfel verfucht. Die Steine find in der

Anfichtsfläche bald quadratifch (1:1);

bald geht ihr Verhältnis der Höhe zur

Länge wie 1 : 5 1,‘3‚ während in der an—

tiken Zeit das Normalverhältnis äufser-

fienfalls 1:2 1,2 beträgt. Im Unter-

gefchofs fitzt auch der größte Quader

der Renaiffance in Toskana mit bei—

nahe 911] Länge!

Das Verdienft, die Neuerung zu

erlt in monumentaler und vollendeter

Weile in ein Syfiem gebracht zu ha-

ben, gebührt dem Erbauer des Palazzo

Rz'cazrdz', dem Altmeifter 1Wz'clzelozzo.

Die kräftige Rultika über dem Sockel

wird im Erdgefchofs durch die Fenfter—

bankgurt abgefchloffen; darüber er-

hebt fich eine glatt gearbeitete Qua—

derfchichtung mit eingefenkten Falzen

und darüber flaches Schichtengemäuer

(Fig. 35). Die gleiche Art ift auch

bei Gz'ulz'aao a’a San Gallo’s Palazzo

Gaudi (Fig. 36) durchgeführt, nur mit

dem Unterfchiede, dafs im Erdgefchofs

ltatt der Prellquader nach der Schab—

lone abgewölbte angeordnet find.

Bei beiden i(t aber (0 wenig, wie

bei Pz'lz‘z' und deffen mittelalterlichem

Vorgänger, auf gleiche Schichtenhöhe

auch bei den Quadern eines Stock—

werkes unter fich abgehoben, auch

 

Fig. 33.

Vom Palazzo oerrlu'o zu Florenz.

auf eine regelmäßige Verbandfchichtung keine Rückficht genommen, aber das er-

reicht, was die alte Kunlt nur mit dem Aufwand ihrer reichften Mittel vermochte}

im Untergefchofs fortifikatorifche Derbheit, darüber (olide, fefle Eleganz und zuletzt


